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J U S O S   fordern  eine gerechte und nachhaltige Ruhestandsregelung für die 
ArbeitnehmerInnen der Üstra

Die Jusos der Region Hannover fordern eine gerechte und nachhaltige Ruhestandsregelung 
für  die  Arbeitnehmerinnen  und  Arbeitnehmer  der  Üstra  und  der  anderen  kommunalen 
Unternehmen der Region Hannover.

Philip Le Butt - Sprecher des Unterbezirks – meint: „Wir Jusos sind der festen Überzeugung, 
dass den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern Möglichkeiten geboten werden müssen, um 
früher  in  Rente  zu  gehen.  Eine  betriebliche  Lösung,  wie  der  Aufsichtsrat  der  Üstra  sie 
anstrebt,  kann sinnvoll  sein,  sie darf  aber die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer nicht 
unverhältnismäßig belasten und muss auch nachhaltig abgesichert sein.“ 

„Die  Rente  mit  67  und  das  Auslaufen  der  gesetzlichen  Vorruhestandregelungen  haben 
gewaltige  Probleme  für  die  gesamte  Gesellschaft  geschaffen.  Auch  die  kommunalen 
Unternehmen  in  der  Region  Hannover  müssen  sich  mit  diesem  Thema  beschäftigen. 
Betriebliche  Maßnahmen können jedoch nur  eine Zwischenlösung  sein,  insgesamt  muss 
anerkannt werden, dass die Anhebung des Renteneintrittsalters die falsche Antwort auf die 
demographischen  Herausforderungen  Deutschlands  im  21.  Jahrhundert  ist.“  so  Le  Butt 
weiter.
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